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Risikoabschätzung: Hochwassermarken an der Tauber (Nebenfluss des 
Mains) am „Gartenhaus“ in Wertheim (S Deutschland) 

Glaser, 2001: 21  

Die Flut in der Nacht vom 29. 
-30. Sep 1732 zerstörte 32 
Häuser mitsamt Möbeln und 
Ausrüstung. Das Vieh ertrank. 
Zerstört wurde auch die 
Brücke, die Kirche und ein Teil 
des Spitals. Dagegen 
ertranken nur 3 Personen 
Die Katastrophe wurde der 
Tatpredigt (deed sermon) 
Gottes zugeschrieben 
(Kiermayr-Bühn 2009: 72-73)	
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Aufbau 

1.  Grundsätzliche Überlegungen 
2.  Erinnerungs-, Vermeidungs- und 

Anpassungsstrategien in der Vergangenheit  
3.  „Vergessen“: Die Katastrophenlücke 
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Vorgehen bei der Umrechnung von 
historischen auf aktuelle Geldwerte 

1.  Historische Geldwerte anhand von historischen 
Maurer-Tagelöhnen auf Anzahl Arbeitstage 
umrechnen! 

2.  Anzahl Arbeitstage anhand von aktuellen Maurer 
Tagelöhnen (homogenisierte Daten unter 
Berücksichtigung von Arbeitszeitreduktionen etc) 
in aktuelle Geldwerte umrechnen 
      
      Pfister, Studer (2010) 
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Die verlustreichsten „Natur“katastrophen 
in der Schweiz 1800-2009 
 

Materielle Schäden (Mio CHF von 2000) 1000 Arbeitstage eines Maurers 

Pfister 2009 

Schadenschwelle Opferzahlen: > 50 Opfer, in der Grafik nicht ausgewiesen 
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Häufigkeit schwerer Hochwasser des  
Rheins in Basel 1268-2010 
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31 jähriges gleitendes Mittel	



Daten: 
Wetter et al 
2011 
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Brand im Sandoz Werk in Schweizerhalle 
1. November 1986 

Quelle: webjournal.ch/article.php?article_id=749, 21.06.2007 

Das in den	


Rhein 
fliessende	


Löschwasser	


löste eine	


Umweltkata-	


strophe aus	
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Überschwemmung der Reuss August 1987 
Unterbruch der Gotthardlinie  

Am 24. August 
1987 zerriss die 
tobende Reuss die 
Geleise der 
Gotthardbahn. 
Diese blieb für drei 
Wochen 
unterbrochen. Die 
Schadensumme 
überschritt die 
Milliardengrenze. 
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Am Tag danach: Angst vor neuen Katastrophen? 

 Fritz Irniger, Gemeindepräsident von Kandergrund nach dem 
zerstörerischen Hochwasser vom Oktober 2011 : 
 „Angst nicht, aber Respekt. Wir müssen wieder lernen, mit 
den Naturgefahren umzugehen“, das heisst, „beim Bauen und 
Renovieren dem Umstand Rechnung zu tragen, dass Wasser 
kommen könnte. Diesen Respekt hatten wir vor 20 Jahren 
nicht mehr“.[1]  

 
[1] Interview von Anita Bachmann mit Fritz Irniger in „Der Bund“, 15. 
Oktober 2011, S. 25. 
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Heute: Institutionalisieung der 
Erinnerungskultur 

  Durch den systematischen Rückgriff auf historische 
Dokumente bauen die verantwortlichen Behörden (BAFU, 
Kantone) heute eine neue, tragfähige Erinnerungskultur 
auf. Daran sollten Fachhistoriker mitarbeiten, um eine 
kritische Überprüfung der betreffenden Dokumente zu 
gewährleisten. 

„Item 3 lb 1 s den Werklüte tag und nachtlon  
uff der Rinbruck by dem grossen Rin gezalt“ (6./15. 
August 1489) 
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Niedrigwasser Februar 2006 Überlingen 

Nach der 
extremsten März-
September 
Trockenperiode 
der letzten 500 
Jahre (1540) sank 
der Spiegel des 
Bodensees so tief 
ab wie im Februar 
2006 

und im September 1540 
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Fazit 

  Die natürliche Variabilität des Klimas wird auf Grund der Daten 
der letzten 150 Jahre unterschätzt! Dies gilt für schwere 
Naturkatastrophen ebensosehr wie für extreme Dürreperioden 

  Das Risiko einer Naturgefahr wird umso höher eingeschätzt, je 
besser sich Individuen oder Gruppen an ein vergleichbares 
Ereignis erinnern können. Historische Gesellschaften 
entwickelten deshalb eine entsprechende Erinnerungskultur 

  Im Gefolge der Katastrophenlücke (1882-1976) verblasste nicht 
nur die Erinnerung an frühere Katastrophen, sondern der 
Respekt vor Naturgefahren schwand schlechthin.  

  Durch den systematischen Rückgriff auf historische 
Dokumente bauen die verantwortlichen Behörden eine heute 
neue, instituionalisierte Erinnerungskultur auf.  
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 	



“Those who cannot remember the 
past are condemned to repeat 
it.“ (Gorge Agustín Nicolás Ruiz de 
Santayana)  

Brienz Kt.Bern 23.8.2005 Bodensee, September 1540 




